
LUDWIGSHAFEN. Die Ringer des
Oberligisten KSC Friesenheim konn-
ten am Wochenende ausgelassen
bei der Kerwe mitfeiern. Mit dem
22:17-Heimsieg im Pfalzderby ge-
gen den AC Thaleischweiler gelang
der Daras-Staffel die Wiedergutma-
chung für die 10:28-Niederlage bei
der WKG Metternich-Rübenach.

„Man hat schon im Training am Frei-
tag gesehen, dass alle wussten, um
was es geht“, lobte der Sportliche Lei-
ter des KSC, Gregor Wassiliu. Für die
80 Zuschauer hatte sich das Kom-
men zum Kerwe-Kampf jedenfalls
gelohnt, denn sie sahen nicht nur ei-
nen KSC-Sieg, sondern auch spannen-
de Kämpfe.

Den Grundstein zum Erfolg legten
drei Ringer, die jeweils vier Mann-
schaftspunkte einfuhren. Grie-
chisch-Römisch-Spezialist André
Zoschke zeigte in der Klasse bis 60
Kilogramm, dass er mittlerweile
auch im ungewohnten Freistil hei-
misch geworden ist, und nahm Fabi-
an Schneller mit 6:0, 5:0, 2:0 ausei-
nander. Timo Dechant (55 kg) feierte
gegen Julien Demberger ebenso ei-
nen Schultersieg wie Furkan Yildi-
rim (66 kg) gegen Lukas Demberger.

Klare Siege gelangen auch Grie-
chisch-Römisch-Schwergewichtler
Marcin Cichon beim 3:1 (4:0, 1:0,

0:1, 1:0) gegen Tobias Kisjel und Mar-
co Klären, der im Griechisch-Rö-
misch-Weltergewicht Adolf Fahren-
bach mit 3:0 (2:0, 1:0, 2:1) bezwang.
Den wichtigen sechsten Einzelsieg
fuhr Kadir Gönan ein. Nachdem der
66-Kilo-Freistiler gegen Thorsten
Wenk die ersten beiden Runden ver-
loren hatte (1:4, 3:3), wendete er
mit 3:1, 4:1 und 3:1 noch das Blatt.

Zum Auftakt war der junge 50-Ki-
lo-Mann Kürsat Yilmaz gegen Jens
Joas erwartungsgemäß ohne Chance

und unterlag mit 0:4 (0:7, 0:6, 0:6).
Eine 0:3 (0:1, 0:2, 0:1)-Niederlage
quittierte Marius Krall im Griechisch-
Römisch-Mittelgewicht gegen Ste-
phan Horton. Offen gestaltete der Frei-
stil-Halbschwergewichtler Stephan
Krall das Duell mit dem einstigen
Weltklasseringer Andreas Kubiak.
Nachdem er die erste Runde noch ver-
loren hatte, überraschte der Friesen-
heimer den Altmeister im zweiten
Durchgang, den er mit 7:0 gewann.
Mit 3:0 und 6:2 setzte sich Kubiak
dann aber doch noch durch. Respekt
zollte Wassiliu „Oldie“ John Rayburn,
der kurzfristig für Adem Yildirim ein-
gesprungen war. „Er hat innerhalb
kürzester Zeit 3,5 Kilogramm abtrai-
niert“, berichtete der Sportliche Leiter
des KSC. Im Freistil-Weltergewicht
war der 45-Jährige gegen Simon Lie-
betrau zwar ohne Chance, gestaltete
aber die erste Runde mit 2:3 offen.

SO KÄMPFTEN SIE
50 kg F: Kürsat Yilmaz - Jens Joas 0:4 (0:7, 0:6, 0:6),
120 kg G: Marcin Cichon - Tobias Kisjel 3:1 (4:0, 1:0,
0:1, 1:0), 55 kg G: Timo Dechant - Julien Demberger
4:0 (Schultersieg), 96 kg F: Stephan Krall - Andreas
Kubiak 1:3 (3:3, 7:0, 0:3, 2:6), 60 kg F: André Zosch-
ke - Fabian Schneller 4:0 (6:0, 5:0, 2:0), 84 kg G: Ma-
rius Krall - Stephan Horton 0:3 (0:1, 0:2, 0:1), 66 kg
G: Furkan Yildirim - Lukas Demberger 4:0 (Schulter-
sieg), 74 kg F: John Rayburn - Simon Liebetrau 0:4
(2:3, 0:7, 0:7), 66 kg F: Kadir Gönan - Thorsten Wenk
3:2 (1:4, 3:3, 3:1, 4:1, 3:1), 74 kg G: Marco Klären -
Adolf Fahrenbach 3:0 (2:0, 1:0, 2:1). (gai)

VON SASKIA HELFENFINGER-JECK

LUDWIGSHAFEN. Beim 2:2 (1:0) am
Sonntag haben die Damen des MHC
und des TSV beim Mannheimer Bun-
desliga-Derby die Punkte geteilt.

Sie trennt der Neckar, aber seit die-
ser Saison keine Spielklasse mehr:
Nachdem die MHC-Damen bereits
die zweite Saison auf dem Feld im
Oberhaus spielen, ist auch der zwei-
te Klub der Stadt, der TSV Mannheim
Hockey, nach fünf Jahren Abstinenz
oben angekommen. Das Aufeinander-
treffen war somit eines, dass eine
ganz besondere Bedeutung, ja fast
schon historischen Charakter hatte.
Und keinen Sieger sah – nach einem
bis zuletzt spannenden Spiel.

Neuling TSV, der mit zwei Siegen
und drei Remisen gut gestartet ist,
hatte die zwingenderen Chancen.
Dass Coach Uli Weise am Ende am
liebsten in seine rote Baseballkappe
gebissen hätte, daran war eine
schuld: Nationalspielerin Lydia Haa-
se, die die Kugel 22 Sekunden vor
Schluss per Stecher ins Gehäuse bug-
sierte und für frenetischen Jubel in
den MHC-Reihen sorgte. „Ehrlich ge-
sagt, hatte ich damit nicht gerech-
net, habe aber gedacht, ich positio-
niere mich mal und schaue, was pas-

siert. Und es hat geklappt“, meinte
Haase. „So ein Tor hat sie vor zwei
Wochen schon einmal gemacht“,
freute sich ihr Trainer Erik Wonink.

Nachdem der TSV die Partie zu-
nächst eindeutig bestimmte, durch
Laura Kandts Strafeckentor mit 1:0
führte, kämpfte sich der MHC mehr
und mehr ins Spiel. Den Ausgleich
von Laura Bassemir (57.) beantworte-
te die stark spielende Fanny Rinne
nach einer Kurzen Ecke mit dem 2:1

(61.) Nach Spielende sah man zwei
völlig unterschiedlich dreinblicken-
de Trainer: Wonink schien ganz zu-
frieden, Weise wetterte: „Wir hatten
deutlich mehr Chancen und Ecken.
Der MHC hat zwei Zufallstore ge-
macht. Wir hätten den Sieg nach
Hause fahren müssen.“ Seinem
Team habe im Endeffekt eine gewis-
se Abgezocktheit gefehlt. Und im Ei-
fer des Gefechts bekamen auch die
Unparteiischen noch ihr Fett weg.
„Zwei unglaublich schwache Schiris
mit komischen Entscheidungen.“

„Ein Spiel wie jedes andere, dass
aber sehr viel Spaß gemacht hat“, be-
wertete Mittelfeldspielerin Haase
das Stadtderby. Der niederländische
MHC-Trainer Wonink trichterte sei-
nen Damen am Vormittag ein, dass
die Rivalität nur motivierend wirken
könne. „Das war heute ein ordentli-
ches Spiel, bei dem vielleicht etwas
mehr möglich gewesen wäre“, bilan-
zierte der 42-Jährige.

Im stadtinternen Duell liegt Auf-
steiger TSV mit zwei Zählern Vor-
sprung auf den MHC auf Platz fünf.
Der MHC rangiert nach zwei Siegen,
einem Unentschieden und zwei Nie-
derlagen auf Platz acht. „Wir können
es besser. Und ich bin überzeugt, es
geht nach oben“, zeigte sich Wonink
am Ende zuversichtlich.

Die zehnteilige Turnierserie Wil-
son Junior Race wurde von Hei-
drun Pointner gut organisiert. Sie
setzt sich seit Jahrzehnten für den
Tennisnachwuchs ein. Aber die Se-
rie hat – wie es scheint – genau
die gleichen Probleme wie die
Pfalzmeisterschaften oder die
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften:
Die Top-Spieler treten lieber bei
internationalen Wettbewerben
an, wie der Serie für Zwölf- bis
16-Jährige, Tennis Europe, oder
der Turnierserie der International
Tennis Federation, und sammeln
dort Punkte für die Rangliste.
Oder es zieht sie zu Serien ande-
rer Sportartikelhersteller, wie der
Nike- oder der Head-Tour.

Eigentlich schade, wenn man
doch direkt vor der Haustür Rang-
listenpunkte sammeln kann. Aber
die Organisation einer Serie lebt
auch von der Veränderung, die
eine Weiterentwicklung erst mög-
lich macht. Vielleicht ändert sich
tatsächlich etwas an der Beset-
zung, wenn im nächsten Jahr die
Spieler mit den meisten Punkten
zum Masters eingeladen werden.
Und vielleicht stachelt es den Ehr-
geiz an, wenn man die Teilneh-
merliste im Internet bei der Tur-
nieranmeldung einsehen kann.
Die Wilson-Serie jedenfalls hat
noch viel Potenzial. Genauso wie
die Tennis-Asse, die in und rund
um Ludwigshafen groß werden.

SCHIFFERSTADT/MUTTERSTADT. Kei-
ne Chance hatten die Regionalliga-
Gewichtheber des KSC 07 Schiffer-
stadt bei der Bundesligareserve des
deutschen Meisters AV 03 Speyer
Beim 410,2:490,4 zogen sich die
Schifferstadter aber achtbar aus
der Affäre. Oberligist AC Mutter-
stadt II hat dagegen beim VfL Rodal-
ben den ersten Saisonsieg gefeiert
– dank zahlreicher Bestleistungen.

Gut in Form beim KSC 07 präsentier-
te sich Simone Glenk, die im Reißen,
Stoßen, Zweikampf und der Relativ-
wertung jeweils nur ein Kilo bezie-
hungsweise einen Punkt unter ihrer
Bestleistung blieb. Auch Dennis Pie-
truschka überzeugte mit 96 Kilopunk-
ten. Noch am meisten konnte Martin
Renner (113,2 Kp) dem mit Bundesli-
gahebern angetretenen Titelaspiran-
ten Paroli bieten. Stark am Eisen: Su-
sanne Reinhard, die im Stoßen eine
neue persönliche Bestleistung auf-
stellte. Fabian Mikosch brachte im
Reißen nur einen Versuch durch, stei-
gerte sich aber im Stoßen auf 115
Kilo. „Die Niederlage war einkalku-
liert. Gegen die anderen Teams soll-
ten wir wieder die Nase vorne ha-
ben“, sagte Trainer Günter Renner
zum zweiten Saisonkampf.

Durchatmen beim AC Mutter-
stadt: Die zweite Staffel des ACM um

Mannschaftssprecher Andreas
Schmidt siegte am Wochenende bei
zahlreichen Bestleistungen in Rodal-
ben mit 218,8:172,9 Kilopunkten.
Drei neue Bestleistungen bei seinen
sechs Versuchen stellte Dominik
Schmidt in der Südwestpfalz auf.
Auch Victor Gainza kommt immer
besser in Fahrt. 74 Kilogramm bedeu-
teten für den Schüler eine neue Best-
marke im Reißen.

Gewohnt zuverlässig lieferte Lena
Ziehmer einen ordentlichen Wett-
kampf ab. Nach seinem hervorragen-
den Saisonstart gegen Grünstadt leg-
te Christopher Eichner in Rodalben
mit Bestleistungen im Stoßen und
Zweikampf noch eine Schippe drauf.
Einen perfekten Wettkampf lieferte
Andreas Schmidt ab. Mit seinen
sechs gültigen Versuchen und knapp
75 Kilopunkten Relativleistung wur-
de Schmidt hinter dem Rodalbener
Victor Wiederkehr zweitbester He-
ber des Abends.

KAMPFPROTOKOLLE
KSC Schifferstadt: Simone Glenk 54,6 kg Körperge-
wicht/56 kg Reißen/66 Kg Stoßen/83 Kp Relativleistung;
Dennis Pietruschka 59/87/105/96; Susanne Reinhardt
64,3/54/69/61; Fabian Mikosch 75,5/90/115/57; Martin
Renner 80,9/125/150/113,2.
AC Mutterstadt: Dominik Schmidt 48,5 kg Körperge-
wicht/41 kg Reißen/57 Kg Stoßen/34 Kp Relativleistung;
Victor Gainza 68,8/74/90/34; Lena Ziehmer
72,7/56/65/43; Christopher Eichner 87,5/106/136/67;
Andreas Schmidt 90,1/112/143/74,8. (nau)

LUDWIGSHAFEN. Lars Pletscher, der
junge Trainer des Fußball-Kreisligis-
ten TV Edigheim, ist ein Mann mit
Visionen. Im April sprach der Coach
davon, dass der Dauerabstiegskandi-
dat in der Runde 2011/12 eine Sai-
son ohne Sorgen anpeile, mit Blick
Richtung erstes Tabellendrittel. Mit
einer tollen Rückrunde und 28 Punk-
ten hatte der TVE, der im Winter
schon mausetot schien, den Ligaver-
bleib gepackt. Doch die Realität sieht
anders aus. Nach den ersten neun
Partien und dem 1:3 gegen FG 08
Mutterstadt II steht der TVE auf Rang
15, einem Abstiegsplatz. Nur ein
Spiel wurde gewonnen. „Ich hatte
nicht geglaubt, dass der Abgang ei-
nes Spielers eine solche Lücke reißt.
Das habe ich unterschätzt“, gibt Plet-
scher zu. Besagter Spieler ist Björn
Ludwig, der Bezirksliga- und Landes-
liga-Erfahrung mitbringt, und in der
Kreisliga unterfordert war. Ludwig
sagte dem TVE ade und spielt seit-
dem ein paar hundert Meter weiter
beim Bezirksligisten BSC Oppau.

Aber es ist nicht nur der Verlust
des Stürmers, der den Edigheimern
zu schaffen macht. „Wir bekommen
zu einfache Gegentore“, klagt der
Trainer. Die Krux dabei: Die individu-
ellen Fehler macht jedes Mal ein an-
derer. Da ist es ideal, wenn der Kader

groß und die Trainingsbeteiligung
gut ist. Pletscher kann auf schwache
Leistungen reagieren und tut das
auch. „Ich habe schon 27 Spieler ein-
gesetzt“, verrät er. Eine geradezu in-
flationäre Zahl nach nur neun Begeg-
nungen. Schwierige Entscheidungen
für den Coach, denn am Willen liege
es nicht. „Einstellung, Laufbereit-
schaft, Kampfgeist, das alles ist
okay“, versichert der 31-Jährige. Den-
noch hat es bisher nur zu einem Sieg
gegen Friesenheim II gereicht (4:2).

Fatal, dass der hinter dem TVE plat-
zierte ASV Birkenheide seinen bisher
einzigen Sieg gegen die Edigheimer
feierte (1:0) und Schlusslicht Grün-
Weiß Ludwigshafen den einzigen
Zähler aus Edigheim entführte (1:1).
„Wir haben viele junge Spieler, die
Lehrgeld zahlen und in entscheiden-
den Situationen patzen“, hat Plet-
scher, der mit dem umtriebigen Ab-
teilungs- und Spielleiter Markus Dü-
bon gut zusammenarbeitet, erkannt.

Zurück zu den optimistischen Vi-
sionen. Pletscher hat die sorgenfreie
Saison noch nicht abgehakt: „Bis
zum Ende der Vorrunde sollten wir
15 Punkte haben. Ich glaube daran,
dass wir am Ende auf Platz acht,
neun oder zehn landen.“ Jetzt liegt
es am Team, ihn nicht im Regen ste-
hen zu lassen. (thl)

Viel Potenzial
VON REBECCA DITT

VON REBECCA DITT

LUDWIGSHAFEN. Pfalzmeister,
Rheinland-Pfalz-Meister und nun
auch Gewinner des Masters der Tur-
nierserie Wilson Junior Race am
vergangenen Wochenende: Es
scheint, als sei der 14 Jahre alte Ha-
genbacher Jonas Schoof dieses Jahr
kaum noch zu stoppen. Auf dem Ge-
lände des BASF TC sicherte er sich
als einziger Pfälzer den Sieg. Ten-
nis-Asse aus der Ludwigshafener
Region waren nicht mehr dabei.

Schoof erhielt bei seinem Finalsieg
mit 6:4 und 6:3 Schützenhilfe von sei-
nem Gegner Alexandros Voinea (TEV
Kelkheim). Der 13-Jährige war früh
morgens erst aus Griechenland ange-
kommen. Im Finale ging ihm die Pus-
te aus, was sich auch in Leichtsinns-
fehlern bemerkbar machte. Voineas
Bälle blieben oft im Netz hängen oder
landeten im Aus. „Ich hatte ja schon
mal gegen ihn gewonnen. Ich weiß,
dass ich mit seinem druckvollen Spiel
nicht Stand halten kann, also habe ich
viel Topspin gespielt“, erklärte Schoof
(TV 1975 Hagenbach) seine Taktik.
Voineas eigener Erwartungsdruck ist
groß. Sein Onkel Adrian hat auf der
ATP-Tour gespielt und Boris Becker
besiegt. Zum Training reist er regel-
mäßig in den Ferien in die Pfalz,
wohnt in Speyer bei seiner Oma.

In der U14 der Mädchen musste
sich Michelle Roth (TC Grün-Weiss
Frankenthal) Viviane Kitzing nach
zweieinhalbstündigem Match mit
7:6, 4:6 und 1:6 geschlagen geben.
„Ich schicke öfter mal meinen Trai-
ner weg, und nach dem ersten Satz

bin ich auf die Toilette gegangen, um
mich zu sammeln“, verriet die strah-
lende Siegerin Kitzing ihr Rezept. In
der U12 gewannen Maximilian
Braag (TC BW Bensheim) und Celina
Kortüm (TG Rheinau).

Zwar hatten die Tennistalente des
Gastgebers BASF TC an verschiede-
nen Turnieren der zum vierten Mal
veranstalteten Serie teilgenommen,
jedoch waren sie beim Masters im
Gegensatz zu 2010 nicht da, obwohl
es beim Turnier Punkte für die Ju-
gendrangliste des Deutschen Tennis-
bunds gibt. Manfred Schotthöfer,
Vorsitzender des BASF TC, mutmaß-
te: „Vielleicht hat es sich bei den El-
tern und Kindern noch nicht rumge-
sprochen, welchen Rang das Turnier
hat. Ich finde es exzellent organisiert
von Heidrun Pointner und Lilo Hoff-
mann.“ Verbandstrainer Roger Lang-
knecht argumentierte: „Wir können
den Kindern nur sagen, dass sie teil-
nehmen sollen. Vielleicht wäre es
gut, wenn man die Teilnehmerliste
vorher einsehen könnte, damit man
weiß, wer dabei ist.“

Für 2012 kündigte die Organisato-
rin der Turnierserie, Heidrun Point-
ner, Änderungen an: „Dann können
sich die Kinder, die die meisten Punk-
te in der Turnierserie gesammelt ha-
ben, fürs Masters qualifizieren.“ Bis-
lang war Voraussetzung, viermal bei
der zehnteiligen Serie mitgespielt zu
haben. Ob Ludwigshafen wieder Mas-
ters-Austragungsort sein wird, steht
noch nicht fest. Neben Weinheim
und Nußloch wird Pointner zufolge
im nächsten Jahr vielleicht auch Fran-
kenthal als Austragungsort eines Tur-
niers dabei sein.   KOMMENTAR

Duell im Derby: Maxi Pohl (rot,
MHC) attackiert Susanne Schulz-
Linkholt. FOTO: KUNZ-MORAY

Ohne Chance: Stephan Krall (links)
gegen Andreas Kubiak. FOTO: KUNZ

Ohne Umstellung des Trainings von Null auf 100: Masters-Sieger Jonas
Schoof vom TSV 1975 Hagenbach. FOTO: KUNZ

Wonink wohlauf, Weise wettert
HOCKEY: 2:2 im Mannheimer Damen-Bundesliga-Duell zwischen MHC und MSV

Schade, dass die Top-Spieler
lieber bei internationalen
Turnieren Punkte für die

Rangliste sammeln.

Leichtathletik: Jetzt für
Eulenlauf anmelden
Ab sofort kann man sich für den 7.
Eulenlauf des SV Friesenheim anmel-
den. Am Tag der Deutschen Einheit,
3. Oktober, startet der Zehnkilome-
ter-Volkslauf um 10 Uhr. Die Veran-
stalter rechnen mit 300 bis 400 Teil-
nehmern. Start ist am SVF-Vereinsge-
lände, dann geht es durch die Klein-
gartenanlage der Werre über das
Naherholungsgebiet Willersinn, die
Roßlache und wieder zurück zum
Ziel beim SVF. Die Strecke ist über-
wiegend asphaltiert und eben. Dusch-
gelegenheiten befinden auf dem Ver-
einsareal und gegenüber beim Nach-
barverein VfR. Anmelden kann man
sich im Internet (www.svf-ludwigsha-
fen.de oder www.eulenlauf.de) oder
am Lauftag selbst. Die Startgebühr
beträgt bei Voranmeldung vier Euro,
vor Ort wird eine Nachmeldegebühr
von einem Euro erhoben. (rhp)

Leichtathletik: Athleten
der TGO überzeugen
LUDWIGSHAFEN. Erfolgreich sind
die Leichtathleten der TG Oggers-
heim am Wochenende vom End-
kampf der Mehrkampf-Meisterschaf-
ten des Leichtathletikverbands Pfalz
aus Kaiserslautern zurückgekehrt.
Obwohl die Oggersheimer bei den
C-Schülerinnen mit der zahlenmäßig
kleinsten Mannschaft am Start waren
(sechs Sportlerinnen), gewannen sie
in der Gruppe 1 mit 4693 Punkten
klar vor der LG Weinstraße und dem
TV Nußdorf. Am Start für die TGO:
Jana Gröner, Melissa Maurer, Michel-
le Fischer, Juliane Meszaros, Lea Lö-
ckel und Samira Kasumov. Die Start-
gemeinschaft TV Maudach/TGO/VfL
Neuhofen wurde bei den B-Schülerin-
nen hinter dem LCO Edenkoben mit
6358 Punkten Zweite. Eifrigste Punk-
tesammlerin war Pfalz-Mehrkampf-
meisterin Miriam Plucinski. Das
Team: Miriam Plucinski, Nathalie Eng-
barth, Livia Diehl, Lea Hahn, Kathari-
na Impertro, Selina Raubenheimer,
Angelina Bernardi. (kia)

Fußball: Phönix-A-Jugend
mit optimalem Start
So gut wie nie ist Fußball-A-Junioren-
Regionalligist Phönix Schifferstadt in
die Saison gestartet. Das 3:1 (2:1) bei
der JFG Saarschleife war der sechste
Sieg im sechsten Spiel. Die Saarlän-
der gingen früh in Führung (10.),
doch schon mit dem nächsten An-
griff glich Philipp Urschel auf Vorlage
von Steffen Burnikel aus. Das Füh-
rungstor für Phönix erzielte Marc Rei-
chert nach Urschel-Flanke (30.).
Noch vor der Pause hielt der Phönix-
Torwart Philipp Schilling einen Foul-
elfmeter. Auch als Mitte der zweiten
Hälfte Dennis Heinisch die Gelb-Rote
Karte sah, geriet der Sieg nicht in Ge-
fahr. Das 3:1 markierte Dennis Becht
per Strafstoß (76.). (thl)

Fußball: LSC-Junioren siegen
bei Blaubach-Diedelkopf
A-Junioren-Verbandsligist Ludwigsha-
fener SC hat bei der SG Blaubach-Die-
delkopf 5:2 (3:0) gewonnen und ist
weiter Tabellenführer. Der LSC ging
durch Dana Kader in Führung (21.).
Medini Meral erhöhte per Foulelfme-
ter auf 2:0 (28.) und sorgte auf Vorla-
ge von Luka Stanisic für die 3:0-Pau-
senführung. Nach einem Foul sah
Torwart Dennis Bundschuh die Rote
Karte. Der Elfmeter führte zum 1:3
(64.), wenig später gelang Blaubach
das Anschlusstor (72.). In der 90. Mi-
nute erzielte Kader das 4:2, in der
Nachspielzeit verwandelte Luka Stani-
sic einen Elfmeter. (thl)

Kegeln: Post-Damen
siegen souverän
Am zweiten Spieltag in der dritten
Bundesliga Nord haben die Frauen
des Post SV Ludwigshafen gegen KG
Heltersberg mit 2607:2545 gewon-
nen. In der Rheinland-Pfalz-Liga II
hat der KV Mutterstadt den SG
Mainz/Schwabenheim 2481:2423 be-
siegt, Post SV II setzte sich gegen die
SG Dellfeld/Zweibrücken mit
2445:2434 durch. Aufsteiger Post SV
hatte nur im zweiten Durchgang Pro-
bleme. Im Finale mit der überragen-
den Manuela Fetzer (477) und Gisela
Neuf (397) wurde der Erfolg einge-
fahren. Wesentlich enger ging es bei
der zweiten Garnitur zu. Hier fiel die
Entscheidung erst im letzten Durch-
gang auf Bahn vier beim 47. Wurf.
Knapp war‘s auch im Mutterstadter
Spiel gegen Mainz. In allen drei
Durchgängen leicht überlegen, reich-
te es am Ende für einen 58-Kegel-Er-
folg. Der SKC Schifferstadt kassierte
beim ESV Pirmasens II seine zweite
Saisonniederlage. Bereits im ersten
Durchgang lagen die Gäste mit 64
Kegel zurück – die Vorentscheidung.
Gaby Mayer (412), Angelina Schwab
(409) und Anke Klein (406) gaben
im zweiten Durchgang weitere 83 Ke-
gel ab – Pirmasens zog uneinholbar
auf 147 Kegel davon. (edk)

KOMMENTAR

Zur Kerwe ist alles wieder gut
RINGEN: KSC Friesenheim gelingt 22:17-Sieg gegen den AC Thaleischweiler

Schoof setzt Siegesserie fort
TENNIS: 14-Jähriger kaum zu stoppen – Nachwuchsturnier in Ludwigshafen ohne lokale Beteiligung

Schmidts Sahnetag
GEWICHTHEBEN: ACM gewinnt, KSC 07 verliert

Pletschers Visionen
KLASSENSPLITTER: Fußball-Kreisligist sucht Anschluss

SPORTNOTIZEN
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